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Ueber einige seltene, zum Tlieil neue Arten der Bienen¬ 
gattung Andrena aus Thüringen. 

Von Dr. 0. Schmiedeknecht. 

(Fortsetzung.) 

II. Scliienbürste oben braun, unten weiss. Endfranse braun 
(bei Cetii gelb). 

A. Der ganze Hinterleib gelbbraun, nur an der Basis schwarz. 

Segmente am Ende gelb behaart. Hinterleib dicht punk- 
tirt, Endfranse gelb. Bei Varietäten blos die Bänder 
der Segmente gelbbraun. Herzförmiger Baum von gleicher 
Sculptur wie der übrige Metathorax, d. h. ziemlich grob 
gerunzelt. Fliegt auflallend spät im Jahre, auf Seabioscn, 
in Thüringen nur in manchen Jahren häufig, cf sehr 
selten. 10 mm. Cetii Schrank 

(marginata F., Sehrankclla Kirby, frontralis Smith cf). 

B. Hinterleib mit rothem Gürtel. Endfranse braun. Herz¬ 
förmiger Baum fein und matt gerunzelt, besonders bei 
spinigera und austriaca. 

a. Hinterleib dicht punktirt. Fühlergeissel unten braungelb. 

1. 15 mm. Bei meinen sämmtliehen Exemplaren aus 
Thüringen blos der Band der mittleren Segmente 
roth. Fliegt Ende Juni auf den Blüthen von Bry- 
onia. Dieses Jahr hier ganz fehlend. 

florea Fab. 

(rosae K. var. J. u. s. u. cf, rubrieata Smith) 

2. 8 mm. Segment 2 und 3, sowie Endrand von 1 
roth. Im Sommer auf blumigen Wiesen. ? in Thü¬ 
ringen sehr selten. 
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cingulata Fab. 

(sphegoides Panz. $, albilabris Panz cf-) 
b. Hinterleib fein gerunzelt, mit einzelnen Punkten, ziem¬ 
lich glänzend. Flihlergcissel schwach braunroth oder 
fast schwarz unten. 

1. Segment 1 und 2 roth gezeichnet. Schwarz ist die 
Basis des 1. Segmentes (nur den Endrand roth 
lassend), ferner der Endrand des 2. Segmentes und 
davor ein breiter bogenförmiger Fleck, der vorn das 
1. Segment berührt. Flugzeit im Sommer. 

austriaca Panzer. 

(Rosae Panzer 2, ebenso Kirbv, aber ohne 
die Varietäten, zonalis Kirby cf-) 

2. Segment 1—3 roth. Die vordere Hälfte von' 1 
schwarz, die schwarze Färbung beiderseits in 2 
kleinen Bögen nach hinten sich verlängernd. End- 
hälite von 3 ebenfalls schwarz, der Rand aber wieder 
röthlich. Flugzeit zeitig im Frühjahr. 

spinigera Kirby 

(eximia Smith, rosae Kirby $ var. ß .). 
Nach einer langen und genauen Untersuchung bin ich 
zu dem Schluss gekommen, dass zwischen dem Weibchen 
von austriaca und spinigera mit Ausnahme der freilich auch 
sehr schwankenden Ausdehnung der rothen Färbung eigent¬ 
lich kein Unterschied zu finden ist, denn solche, wie die 
vielleicht etwas stärkere Hinterlcibspunktirung der austriaca, 
die etwas hellere Endfranse derselben u. a. erweisen sich 
doch als allzu hinfällig. — Bereits der nunmehr dahin- 
geschicdene Herr Professor Sckcnck hatte diesen Ucbel- 
stand empfunden. Im Nachtrage zu den Nassauisehen Bienen 
vom Jahre 1868 sagt er auf Seite 20 (288): „Wegen der 
$ zu A. eximia Sm. (spinigera K.) bin ich im Zweifel. Ein 
von Fr. Smith erhaltenes stimmt durchaus mit A. Rosae, 
nur die Farbe ist etwas verschieden. Später, in der Ber¬ 
liner cntomologischen Zeitschrift 1873 p. 254 kommt er 
abermals auf diesen Punkt zu reden und sagt: „Von eximia 
Smith fliegen die cf im Anfänge des Frühlings auf Salix 
caprea und monandra, noch nie aber sah ich mit,denselben 
ein $ fliegen. Alle $, weiche ich als eximia von Smith 
und Kriechbaumer erhielt, stimmen völlig überein mit den¬ 
jenigen, welche ich mit zonalis K. (Rosae Smith) im Sommer 
oft auf Heraclium gefangen habe. Sie trugen auch nicht die 
Farbe an sich, welche Smith in dem Cat. of british Hym. 
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der eximia beilegt. Da er die Sculptur* dieses $ nicht er¬ 
wähnt, so ist die Bestimmung sehr schwer. — Merkwürdig 
ist nun, dass Schenck, obwohl er doch keinen Unterschied 
zwischen 'den Weibchen von austriaca und spinigera findet, 
bereits in der Bevision der Xassauischen Bienen vom Jahre 
1861 bei austriaca sagt: „Häufig, im Sommer oft auf Hc- 
raelium, Daueus, Cirsinm arvense, seltener im Frühjahr auf 
Weidenkätzchen“ uml bei A. spinigera: „Das cf bei Weil- 
burg häufig im Frühjahr auf Salix monandra, dagegen auf- 
fallender Weise noch nie ein 2.“ Warum fand er in jenen 
frühfliegenden Exemplaren der vermeintlichen austriaca nicht 
das $ zu spinigera? * 

Die beiden fraglichen Andrcnen müssen als 2 gute 
Arten geschieden werden, denn ihre cf sind grundverschieden 
von einander. Wenn auch die rothe Färbung des Hinter¬ 
leibs sehr dem Yariiren unterworfen ist, so lässt doch die 
ausgedehnte rothe Zeichnung des 3. Segmentes ziemlich 
sicher die A. spinigera erkennen. Der beste Unterschied 
bleibt freilich immer die ganz verschiedene Flugzeit. Des¬ 
halb glaube ich auch abweichend von anderen Autoren, dass 
die Yar. ß. der A. Bosae K. zu spinigera gehört, denn er 
sagt von Ihr: Aprili medio a D. Goodenougli capta. 

Vor mehreren Jahren fing ich von spinigera mehrere 
$ in den ersten Tagen des April an Salix capiva. Eins 
schickte ich Smith ein, der darin ebenfalls spinigera er¬ 
kannte. Das cf fing ich vor 2 Jahren Ende April an Salix 
aurita. Seit jener Zeit ist mir die interessante Biene in 
Thüringen nicht wieder vorgekommen. A. austriaca fliegt 
hier sehr seiten auf allerlei Blumen. 

cf 

I. Kopfschild weiss oder gelb. 

A. Nur der Kopfschild hell .gefärbt, kein solcher Fleck 

daneben. 

a. 15—16 mm. Kopfschild mit 4 schwarzen Flecken, 
die 2 unteren am Endrand. Hinterleib sehr glänzend. 
Bei der Varietät haemorrhoidalis K. die Segmente 
nur mit röthlichen Bändern. 

Hattorphiana F. 

b. 10 mm. Clypens blos mit 2 schwarzen Flecken. 
Zeichnung des Hinterleibs rostgelb. Hinterleib 
dicht punktirt. Fliigclgcäder dunkel. Spätsommer. 

Cctii Schrank. 
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c. 8—10 mm. Clypeus ebenfalls mit 2 schwarzen 
* undeutlichen Punkten. Stets nur die Segmentränder 
blass gefärbt, und zwar am Bauch und an den 
Seiten viel breiter als am Rücken. Hinterleib fein 
gerunzelt. Geäder blas^gclb. Zeitig im Frühjahr 
an Weidenkätzchen. 

vcntralis Imhoff. , 

KB. Ist Kopf und Thorax blau- und grünschwarz, 
dann = A. cyancsccns Nyl., möglicherweise 
synonym mit A. Potcntillac Panz. 

B. Kopfschild und ein Flecken daneben gelb; oder weiss. 

a. 12—14 nun. Kopfzeiclmung gelb. Clypeus mit 2 

Flecken. Schrankclla Nyl. 

b. 8—10 mm. Kopfzeichnung wcissgclb. Clypeus 

ebenfalls mit 2 schwarzen Flecken. Segment 2 und 
3 ganz roth. cingulata F. 

c. 6 mm. Kopfzeichnung wcissgelb. Clypeus mit 
langen weissen H'aaron. Hinterleib dicht fein punk- 
tirt. Segmentränder blass braungelb. Segment 1 
und 2 vor dem blassen Endrand roth, 2 und 3 
neben roth. Baudli hellroth. Geäder blass Joraungclb. 

So beschreibt Schenck ein cf 1 ? das er von Brischkc 
aus Danzig erhielt, als A. Potcntillac. Im Falle nun cya- 
nescens synonym mit Potcntillac wäre, so gehörte vorliegendes 
cf' einer neuen Art an, deren charakteristisches Merkmal 
die beiden weissen Flecke neben dem Clypeus wären. Man 
vergleiche darüber Schenck, Berliner Entom. Zeitung 1873, 
p. 256. Die Sache ist bis jetzt noch nicht entschieden. 

II. Kopfschild schwarz. 

A. Oberkiefer sehr lang, an der Basis mit einer nach 
unten gerichteten Dornspitze. Kopf viel breiter als 
der Thorax. 

a. Beine schwarzbraun, nur die Tarsen an der Spitze 
etwas heller. 

spinigera Smith. 

b. Hinterschienen, Spitze der vorderen und mittleren 

und die Tarsen braungelb. 

ferox Smith. 

B. Oberkiefer ohne Zahn an der Basis. 

a. Hintertarsen blutroth. Fühler schwarz, das 3. Glied 
mehr als doppelt so lang als das 4. Hinterleib 
fein und dicht punktirt, matt glänzend, schwarz, das 


